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Der Verklagte ist Mitglied einer sog. Garagengenossenschaft. 
Diese hat als Kläger beantragt festzustellen, daß das Nut­
zungsverhältnis an der vom Verklagten genutzten Garage 
beendet wird, und den Verklagten zur Räumung der Garage 
zu verurteilen. Zur Begründung wurde ausgeführt: Mitglied 
der Garagengenossenschaft könne nur sein, wer nicht bereits 
im Besitz einer Garage ist. Der Verklagte nutze jedoch auf 
der Grundlage eines Nutzungsvertrags mit dem örtlichen Hat 
eine weitere Garage. Da er nicht bereit sei, diese Garagen­
nutzung aufzugeben, habe der Vorstand der Garagengenos­
senschaft durch Beschluß den Verklagten als Mitglied aus­
geschlossen.

Der Verklagte hat beantragt, die Klage abzuweisen, weil 
er auf die Nutzung der zweiten Garage zur Unterstellung 
eines Lastenhängers und zweier Rollstühle für seine schwerst 
körperbehinderte Tochter dringend angewiesen sei.

Das Kreisgericht hat der Klage stattgegeben.
Die vom Verklagten gegen diese Entscheidung eingelegte 

Berufung hatte Erfolg..

Aus der Begründung:
(Es folgen zunächst Ausführungen darüber,
— daß die Garagengenossenschaft als Gemeinschaft von Bür­

gern i. S. der §§ 266 ff. ZGB zu beurteilen und folglich als 
Garagengemeinschaft zu bezeichnen ist,

— daß alle Mitglieder der Gemeinschaft im Rechtsstreit als 
Kläger bzw. Verklagte auftreten müssen,

— daß die Zivilkammer des Kreisgerichts sachlich und funk­
tionell für den Rechtsstreit zuständig ist,

— daß das Statut der Gemeinschaft den Charakter eines Ver­
trags über die Bildung der Gemeinschaft i. S. des § 267 
ZGB hat,

— daß der im Statut vorgesehene Ausschluß eines Mitglieds 
der Gemeinschaft als fristlose Kündigung i. S. des § 272 
Abs. 1 Satz 2 ZGB anzusehen ist.
Vgl. dazu BG Rostock, Urteil vom 5. Dezember 1984 
- BZB 151/84 - [NJ 1985, Heft 8, S. 343]).
Nach dem Statut der Garagengemeinschaft (Vertrag) ist 

der Ausschluß eines Mitglieds dann gerechtfertigt, wenn die­
ses gröblichst oder wiederholt gegen das Statut verstößt. 
Dazu werden im Statut Pflichtverletzungen beispielhaft an­
geführt. (

Der Senat hatte zu prüfen, ob die Nutzung einer weite­
ren Garage eine derartige, dem Statut zuwiderlaufende 
Pflichtverletzung darstellt, daß die fristlose Kündigung des 
Gemeinschaftsvertrags in bezug auf den Verklagten gerecht­
fertigt ist. Andere Pflichtverletzungen werden dem Verklag­
ten nicht vorgeworfen.

Soweit zur Begründung der Kündigung auf die Bestim­
mung im Statut verwiesen wird, wonach Mitglied der Ge­
meinschaft nur werden kann, wer u. a. nicht bereits im Be­
sitz einer Garage ist bzw. ein vorhandenes Nutzungsrecht 
nachweisbar aufgibt, muß festgestellt werden, daß diese Be­
stimmung lediglich die Bedingungen für die Aufnahme in 
die Gemeinschaft regelt. Die Nutzung einer weiteren Ga­
rage während der Mitgliedschaft in der Gemeinschaft berührt 
die sich aus den §§ 266 ff. ZGB und dem Statut ergebenden 
Rechte und Pflichten des Verklagten aus seiner Mitglied­
schaft nicht, so daß sie auch nicht als eine Pflichtverletzung 
aus dem Statut (Vertrag) angesehen werden kann. Dem Ar­
gument, daß bei der Nichtbeachtung weiterer Nutzungsver­
hältnisse eine ausgewogene Verteilung der begrenzt zur Ver­
fügung stehenden Garagen nicht zu gewährleisten sei, steht 
entgegen, daß durch die im Gesetz vorgesehenen Genehmi­
gungsverfahren '(vgl. § 285 ZGB) die staatliche Leitung und 
Kontrolle des Grundstücksverkehrs gesichert wird.

Dazu hat das zuständige örtliche Staatsorgan mitgeteilt, 
daß dem Nutzungsvertrag mit dem Verklagten über die 
zweite Garage ausnahmsweise zugestimmt worden ist, weil 
dies die Bedürfnisse des Verklagten, insbesondere die sich 
aus der Betreuung der schwerstgeschädigten Tochter erge­
benden Umstände (Unterstellung zweier Rollstühle), recht­
fertigten.

Nach diesen Feststellungen liegen die Voraussetzungen für 
eine Kündigung ohne Fristsetzung (Ausschluß des Verklag­
ten aus der Garagengemeinschaft) nicht vor. Das Urteil des 
Kreisgerichts war daher aufzuheben und die Klage abzu­
weisen.
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